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Die Karpathenſchlacht
7500 Ruſſen gefangen Wichtige Stellungen der Ruſſen erobert Zwei ruſſiſche Bataillone

vernichtet Die ruſſiſche Offenſive in der Bukowina geſcheitert
Gemeinwirtſchaftliche Acker

beſtellung im Kriege
Man ſchreibt uns

Not lehrt nicht nur beten ſondern auch handeln Das
macht jeden Krieg als geſellſchaftlichen Notſtand erſter Ord
nung zu einem ſtarken Anregungsmittel für den Kulturfort
ſchritt Die erſtaunlichſten ſozialpolitiſchen Forderungen
deren Verwirklichung in Friedenszeiten uns meilenfern zu
liegen ſchien hat der Kriegszuſtand bei uns ſchon im Hand
umdrehen durchzuſetzen gewußt und noch immer erleben wir
fortwährend neue Ueberraſchungen in dieſer Richtung Der
Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung einen Beſchluß über
die Sicherung der Ackerbeſtellung im Kriege gefaßt der an
und für ſich harmlos ausſieht und doch auf eine ſozialpoli
tiſche Maßnahme von größter Bedeutung hinausläuft Nach
dieſer Verordnung darf in allen Fällen wo ein Landwirt
Stücke des ihm gehörigen land wirtſchaftlichen Bodens unbe
ſtellt gelaſſen hat die Nutzung des Grundſtückes mit Zube
hör ganz oder teilweiſe bis Ablauf des Jahres dem Berech
tigten entzogen und dem zuſtändigen Gemeindeverbande
übertragen werden damit der Boden ordnungsmäßig be
wirtſchaftet werden kann Die Allgemeinheit ſoll ſich auf
dieſe Weiſe vorübergehend brachliegendes Land zunutze
machen deſſen Beſtellung von den Beſitzern zeitweilig preis
gegeben wird Es iſt hierbei in erſter Linie an die von den
Ruſſen zeitweilig beſetzten Teile Oſtpreußens gedacht Die
Bevölkerung iſt dort größtenteils geflüchtet die verlaſſenen
Ländereien könnten alſo ſowieſo nur durch gemeinwirtſchaft
liche Mittel für die nächſte Ernte wieder beſtellt werden
Auch die zurückgekehrten Flüchtlinge werden nur zu einem
kleinen Teil in der Lage oder bereit ſein die Beſtellung ihres
Grundeigentums im vollen Umfange gleich wieder aufzu
nehmen ſchon weil es ihnen dazu an Hilfskräften Spann
vieh Geräten uſw fehlen wird Die Verordnung hat jedoch
für alle Teile des Deutſchen Reiches Gültigkeit ſie kann und
ſollte alſo überall Anwendung finden wo infolge der Kriegs
verhältniſſe größere Anbauflächen aus irgendwelchen Grün
den von ihren Befitzern oder Pächtern diesmal ungenutzt
bleiben

Es handelt ſich gewiß zunächſt nur um eine durch den
Krieg bedingte nicht über ihn hinaus ohne weiteres gültige
gefetzliche Neuerung aber ihre allgemeine ſoziale Nützlich
keit ſpringt ſo ſehr in die Augen daß ſie in irgend einer
Form als eine dauernde Errungenſchaft in den Frieden
hinübergerettet zu werden verdiente Die Erfahrungen die
man mit ihr machen wird werden auf alle Fälle ſpäter den
in dieſer Richtung wirkſamen ſozialen Beſtrebungen vorzüg
lich zuſtatten kommen Wir werden dank den dafür geſchaf
fenen Organiſationen mit unſeren Lebensmittelvorräten bis
zur nächſten Ernte reichen wenn aber ſo die Hoffnungen
unſerer Feinde uns aushungern zu können elendiglich zu
ſchanden werden ſo wird ſich doch niemand verhehlen daß
es uns bei den Verſäumniſſen die auf dem Ge
bieteder wirtſchaftlichen Vorbereitung auf
den Krieg hervortraten beſonders ſauer
geworden iſt Wären im übrigen ſchon im Frieden die
wichtigſten derjenigen Maßnahmen vorbereitet geweſen die
wir erſt während des Krieges improviſierten um uns ein
Durchhalten in der Ernährung des Volkes zu ermöglichen
ſo würden jene falſchen Hoffnungen ohne die der Kampfes
mut unſerer Feinde vielleicht ſchon erlahmt ſein würde kaum
geweckt worden fein Darum können wir aus dieſem Kriege
keine beherzigenswertere Lehre ziehen als die künftig nicht
nur militäriſch ſondern auch volkswirtſchaftlich und zwar
in erſter Linie für die Volksernährung auf einen Krieg ge
rüſtet zu ſein Die wichtigſte Vorausſetzung dafür aber
bildet die geſetzliche Möglichkeit daß aller privatwirtſchaft
lich ungenutzte Boden jeweils durch gemeinwirtſchaftliche
Mittel beſtellt werde Das bezweckt gerade die neue Bundes
ratsverordnung die alſo als Ausgangspunkt für eine ſpätere
Regelung der volkswirtſchaftlichen Vorbereitung des Krieges
dienen könnte

Wwvirr ſind allerdings der Anſicht daß in Friedenszeiten
jeder Eingriff in die Privatwirtſchaft nach Möglichkeit ver
mieden werden muß der Krieg bringt jeboch Ausnahmezu
ſtände die einen wenn auch noch ſo weitgehenden Eingriff
rechtfertigen Und es läßt ſich auch nicht leugnen daß es

älle geben kann in denen auch im Frieden die Allgemein
Heit ein Intereſſe daran hat darauf zu achten daß der Grund

e WTB Wien 6 April
Amtlich wird verlautbart 6 April 1915 mittags Die

Kämpfe in den Karpathen nehmen noch weiter an Aus
dehnung zu Auf den Höhen öſtlich des Laborczatales er
oberten geſtern deutſche und unſere Truppen
ſtarke Stellungen der Ruſſen und machten 5040 Mann
zu Gefangenen Jn den anſchließenden Abſchnitten wurden
mehrere heftige Angriffe unter großen Verluſten des Feindes
blutig zurückgeſchlagen weitere 2530 Ruſſen gefangen

Jn Südoſtgalizien ſcheiterte auf den Höhen nordöſtlich
von Ottyniga ein Nachtangriff des Feindes

Bei dem am 4 April ſüdweſtlich Uſcio Biskupio ver
ſuchten Vorſtoß des Gegners auf das ſüdliche Dnjeſtr Ufer
wurden zwei Bataillone des ruſſiſchen Alexander Infanterie
Regiments vernichtet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

T U Budapeſt 6 April Nach einer Meldung des Az
Eſt aus Czernowitz iſt die Offenſive der Ruſſen in der Buko
wing erfolglos geblieben Am äußerſten rechten Flügel
unſerer galiziſchen Front an der Grenze der Bukowina Ruß
lands und Rumäniens gab es in den letzten Tagen ganz er
bitterte Kämpfe Trotz aller Anſtrengungen iſt es den Ruſſen
nicht gelungen den Vormarſch unſerer Truppen aufzuhalten
oder unſere Stellungen zu erſchüttern Alle Angriffe der
Ruſſen ſind unter ungewöhnlich großen Verluſten geſcheitert

T U Budapeſt 6 April Bei Zaleſzezyki beſchießt unſere
Artillerie die ruſſiſchen Befeſtigungen Neuerdings ſind meh
rere wichtige Punkte in unſeren Beſitz gelangt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage ent
halten

W TB Großes Hauptquartier 6 April 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen ſind ſeit geſtern zwiſchen Maas und
Moſel beſonders tätig Sie griffen unter Einſatz ſtarker
Kräfte und zahlreicher Artillerie nordöſtlich öſtlich und ſüd
öſtlich von Verdun ſowie bei Ailly Apremont Flirey und
nordweſtlich von Pontà Mouſſon an

Nordöſtlich und öſtlich von Verdun kamen die Angriffe
in unſerm Feuer überhaupt nicht zur Entwickelung Süd
öſtlich von Verdun wurden ſie abgeſchlagen Am Oſtrande
der Maashöhen gelang es dem Feinde in einem kleinen
Teil unſeres vorderſten Grabens vorübergehend Fuß zu
faſſen Auch hier wurde er in der Nacht wieder hinaus
geworfen

Der Kampf in der Gegend von Aully und Apremont
dauerte während der Nacht ohne jeden Erfolg für den Gegner
an Erbittert wurde in Gegend Flirey gefochten mehrfache
franzöſiſche Angriffe wurden abgewieſen

Weſtlich ves Prieſterwaldes brach ein ſtarker Angriff
nördlich der Straße Flirey Pont Mouſſon zuſammen

Trotz der ſehr ſchweren Verluſte die der Gegner bei dieſen
Gefechten erlitten hat muß nach ſeiner neuerlichen Kräfte
verteilung angenommen werden daß er ſeine Angriffe hier
fortſetzen wird nachdem die gänzliche Ausſichtsloſigkeit aller
ſeiner Bemühungen in der Champagne klar zutage ge
treten iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe öſtlich und ſüdlich von Kalwarja ſowie

öſtlich von Auguſtow waren erfolglos
Jm übrigen iſt die Lage im Oſten unverändert

Oberſte Heeresleitung
T

und Boden rationell ausgenützt wird Die Forderung einer
intenſiven inneren Koloniſation hat ſich ſchon vor dem Kriege
auf derartige volkswirtſchaftliche Erfahrungen geſtützt und
man wird ihr nach dem Kriege noch größere Beachtung
ſchenken müſſen

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Offiziersverluſte in der Winter

ſchlacht in Maſuren
I U Zürich 6 April Am 28 März wurde laut R

Zür Zeitg die letzte Liſte der Offiziersverluſte auf ruſſiſcher
Seite in der Winterſchlacht von Maſuren veröffentlicht

Jn der Winterſchlacht fielen 3 Generale 11 Oberſten
und Oberſtleutnants 19 Majore 297 Hauptleute und 403
andere Offiziere

Verwundet wurden 10 Generale 32 Oberſten und
Oberſtleutnants 57 Majore 381 Hauptleute und 1107 andere
Offiziere

Als vermißt bezw gefangen wurden gemeldet keine
Generale obwohl ſich mehr als ein Dutzend in deutſcher Ge
fangenſchaft befindet 10 Oberſten und Oberſtleutnants
28 Majore 211 Hauptleute und 381 andere Offiziere

Es ergibt ſich alſo ein Geſamtabgang von 733 getöteten
W verwundeten und 630 vermißten Offizieren zuſammen
2950

Der Jahrgang 1916 in Rußland einberufen
c B Zürich 6 April Aus Petersburg wird gemeldet

Ein Ukas des Zaren beruft den Jahrgang 1916 ein was eine
Verſtärkung des ruſſiſchen Heeres um 585 000 Mann be
deutet Die vor 6 Monaten zur Marine ausgehobenen Mann
ſchaften wurden der Landarmee zugeteilt

80 000 Juden in Rußland obdachlos
c B Verlin 6 April Das Berliner Tageblatt meldet

von der ruſſiſchen Grenze daß nach der Berechnung der Peters
burger jüdiſchen Geſellſchaft Jca in der letzten Zeit un
gefähr 25 000 von den ruſſiſchen Behörden aus ihren Wohn
orten ausgewieſene Juden in Warſchau eintrafen und daß
die Zahl der obdachloſen Juden bereits jetzt gegen 80 000 be
trage Die Judenverfolgungen in Rußland dauern fort

Krakau zum Teil von der Zivilbevölkerung geräumt
Laut Prager Narodni Liſty werden 20 000 Einwohner

von Krakau freiwillig die Stadt verlaſſen Die Auswanderer
werden ſich nach Böhmen begeben Es ſind Verhandlungen
mit Prag in dieſer Sache eingeleitet worden

General Paus Miſſſon auf dem Balkan
mißglückt

e B Genſ 6 April Die Pariſer Freunde des heute
aus Athen in Marſeille eingetroffenen Generals Pau er
klären ſeine Miſſion für durchaus nicht völlig miß
glückt Es ſei unabweislich über gewiſſe Vorbereitungen
Stillſchweigen zu bewahren Trotz dieſer vom franzöſiſchen
Auswärtigen Amt gutgeheißenen beſchönigenden Darſtellung
zeigt Delcaſſes nächſte Umgebung ſich von dem Ergebniſſe
dieſer wochenlangen Wühlarbeit in den Balkanſtaaten ebenſo
wenig befriedigt wie von dem Bericht aus Syrien deſſen
geſamte Bevölkerung von kriegeriſchem Geiſte be
ſeelt allen Verſuchungen der Sendlinge des Drei
verbandes widerſteht

Ein ſerbiſcher Proteſt an Bulgarien
c B Genf 6 April Das Petit Journal berichtet Die

ſerbiſche Regierung proteſtierte bei dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten gegen das Eindringen von Komitatſchis in
Serbien Die ſerbiſche Note verlangt die Beſtrafung der
Führer des Ueberfalls und drückt die Hoffnung aus daß die
verantwortlichen Urheber des Attentats verhaftet werden
würden

c B Rotterdam 6 April Aus Saloniki wird über
Athen gemeldet daß der ſerbiſch bulgariſche Zwiſchenfall bei
gelegt wurde Bulgarien erklärte ſich bereit ſpäter Genug
tuung zu geben und die Schuldigen zu beſtrafen

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unber Nachdr auch auszugsweiſe verboten

Bei den Helden der Champagne
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 1 April
Wie die Franzoſen fochten Teilweiſe griffen ſie mit

W Zähigkeit an auch da wo ſie an den vorhergehenden
agen mit großen Verluſten abgewieſen worden Das er

klärte ſich ſpäter daraus daß es immer wieder friſche Trup
pen waren welche die Franzoſen ins Feuer führten Sie



h

glaubten hier ihres Durchbruches ſo ſicher zu ſein ehe
kein Opfer zu war wenn ſie nur den moraliſchen Erfolg ne an einer Stelle den eiſernen deutſchen
Wall geſprengt zu haben

Es iſt uns ein franzöſiſcher Befehl in die Hände gefallendarin heißt es Erſahrungsgemäß ſeien die
Leute die einmal im Feuer geweſen ſeien
fehr ſchwer aus der vorderſten Linie vorzu
bringen Jnfolgedeſſen ſeien zu jedem neuen An
griff immer friſche Truppen zu verwenden
So erklärt ſich die Verwendung von mindeſtens 48 franzöſi
ſchen Regimentern gegen eine verhältnismäßig kleine
deutſche Macht Aber genützt haben die ungeheuren Men
ſchenopfer den Franzoſen gar nichts

Ganz übereinſtimmend iſt nachdem die erſten Maſſen
angriffe geſcheitert waren an verſchiedenen Stellen der An
griffslinie folgende Beobachtung gemacht worden Heftiges
Gewehrfeuer zeigte an daß die Franzoſen zum Sturme vor
brechen wollten Dann vernahm man die Sturmſignale die
wie ungehalten über das Zögern ſich immer dringender
wiederholten Man hörte deutlich die Befehle Flüche Bit
ten der Offiziere und ſah die aufgeſetzten Bajonette in den
gegneriſchen Stellungen blitzen Man war bereit zum
Empfange des Feindes aber nichts zeigte
ſich Die Franzoſen waren aus den Schützen
gräben nicht herauszubringen

Außer mit Anſprachen und Verſprechungen hatten die
Franzoſen auch ſonſt noch mit Aufmunterungen nicht ge
kargt Es war diesmal auffallend wie ein großer Teil
der Gefangenenbetrunken war und nach Schnaps
ſtank ſo daß man dieſe Menſchen erſt einmal auslüften
mußte ehe man ſie verhören und weitertransportieren
konnte Das tollſte Vorkommnis dieſer Art iſt die Ge
fangennahme eines ganzen franzöſiſchen Bataillons das an
einer dünnen Stelle unſere Schützengräben überrannt und
ſich dann inmitten unſerer Stellungen im Walde gelagert
hatte um ſeinen Rauſchauszuſchlafen Hier ver
fiel es dann der Verhaftung

Demgegenüber iſt es bewunderungswürdig welche Aus
dauer und welche Nervenkraft unſere Leute bewieſen haben
An einer Stelle wo der Kampf beſonders heftig ſchwankte
haben dieſelben Truppen eine umſtrittene Stellung gegen
die Uebermacht achtmal wiedererſtürmt und ſchließlich ge
halten ohne Ablöſung und ohne Nachfüllung

Jeder Offizier den ich von den Mitkämpfern ſprach
erzählt von ſeinen Leuten als von Helden und er hat ein
Recht dazu Beſonders war es großartig mit welchen
Schneid Truppen die fünf Monate in den Schützengräben
gelegen hatten zu den Gegenangriffen vorgingen die wieder
holt viel ſchneller zum Ziele führten als vorgeſehen war
Ein Jubelruf antwortete wenn die Leute erfuhren ſie dürf
ten zum Sturme vor Junge Kriegsfreiwillige und alte
Leute haben glänzend zuſammengewirkt

Ein Artilleriſt erzählte wie er mit ſeiner Batterie einen
Sturmangriff habe abwehren helfen den vier franzöſiſche
Regimenter gegen die Front eines deutſchen und die betref
fende Feldbatterie unternahmen Der Angriff kam über
raſchend Die Batterie mußte ihre Stellung verlaſſen Zwei
Geſchütze wurden herumgenommen und die Bedienungs
mannſchaft die während des ganzen Feldzuges ſelten ohne
Deckung gefeuert hatte benahm ſich im heftigſten Kugelregen
prachtvoll Jn kaum einer Stunde war der Sturmangriff
abgeſchlagen Was übrigens das Trommelfeuer betrifft ſo
können wir das auch Meine Batterie hat an einem Schlacht
tage in vier Stunden 1400 Schuß verfeuert Allerdings
hatte das Zweck Wir haben drei Bataillone des Feindes
ſo unter Feuer genommen daß nicht ein Zug davon bis in die
Sturmſtellung vorgekommen iſt

Außer durch das Maſchinengewehr hatten die Franzo
ſen bei ihren Sturmverſuchen die ſchwerſten Verluſte durch
die Handgranaten Jm Umgange mit dieſer Waffe gibt esbeſondere Künſtler Der größte unter ihnen iſt ein Ktann

ter Berliner Geiſtlicher der den Feldzug als Offizier mit
macht Er ſtellt ſich in Hemdärmeln auf und ſchwingt die
Handgranate mit vernichtender Treffſicherheit Am Feier
abend aber und an Sonntagen verſammelt der ſtreitbare
Gottesmann die Soldaten zu herzerhebenden Andachten

Wenige Schlachten dieſes Feldzuges dürften ſo reich an
Heldentaten einzelner ſein wie die in der Champagne Und
es muß immer wiederholt werden daß jeder einzelne der

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

17 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der ſchritt lachend auf Marriet zu und zog ohne Um

ſtände ihre ſchmalgliedrige Hand an ſeine bärtigen Lippen
Na das iſt eine Ueberraſchung lachte er etwas forciert

auf nicht wahr Schatz Die Jagd war miſerabel ſage ich
dir Da ich mich nicht weiter zum wilden Kaninchenjäger
ausbilden wollte bin ich lieber gleich zurückgekehrt Hoffent
lich komme ich dir nicht ungelegen fuhr der große blonde
Mann fort einen fragenden Blick zu Holm herüberſendend
den er mit unterdrücktem Staunen und voll leiſer Miß
billigung maß

Wie ſollteſt du gab Marriet wie müde zurück dann
aber ſagte ſie mit einer leichten Handbewegung kühl zu Holm
herüberdeutend erlaube Steffen daß ich dir hier Herrn
Holm Rendefähr vorſtelle

Und zu Holm ohne die Augen zu erheben
Mein Verlobter Baron Stefan von Graditz

Die Männer verneigten ſich tadellos
Holm Rendefähr hatte plötzlich das Gefühl als hätte

man ihm einen Eiskübel über den Kopf geſtülpt
Du erinnerſt dich vielleicht Steffen fuhr das ſchöne

Mädchen in demſelben gleichmütigen Tone fort wir haben
zuſammen in Berlin die herrlichen Bilder des Herrn Rende
fähr bewundert

Den Teufel habt ihr dachte Rendefähr laut aber
meinte er mit einem ſchwachen Verſuch zu ſcherzen

Jetzt wird es höchſte Zeit gnädige Gräfin daß ich mich
davon mache Sowie jemand auf meine Bilder zu ſprechen
kommt verſagt irgend eine Gehirnklappe bei mir Verzeihen
Sie wenn ich mich jetzt zurückziehe Vielleicht haben wir ein
andermal Gelegenheit unſer Geſpräch über die weiße Frau
fortzuſetzen

Er verneigte ſich leicht erſt gegen Marriet dann dem
Baron gegenüber und ehe die beiden antworten konnten hatte
er ſchon den Ritterſaal verlaſſen

Marriet war aufgeſtanden aber ſie verharrte noch imkrker und blickte mit matten Augen Holm Rendefähr nach
Dann ſagte ſie kühl

der Kampf vorläufig entſchieden war hat ſich mancher tapfere
harte Mann gern ein paar Stunden Ruhe gegönnt denn er
war mit ſeinen Nerven fertig und auch die Offiziere brauch
ten nach dem übermenſchlichen Maße geleiſteter Verantwor
tung etwas Ausſpannung Aber ſchon nach 24 48 Stunden
waren alle wieder erholt und meldeten ſich ſelbſt als wieder
ſchützengrabenfähig Vor dieſer Schlacht hat man es wohl

nicht für möglich gehalten daß Menſchennerven echte
unerhörte Kraftvrobe aushalten Das Menſchengeſchle
hat zugelernt ſeit Valmy wo der Lärm einer Kanonade der
heute wohl kaum als hinreichender Abendſegen gewürdigt
werden würde durch ſeinen moraliſchen Eindruck einen Feld
zug entſchieden hat Und wir haben andere Heerführer
heute

An Valmy wurde ich auf der Wanderung durch ein ſelt
ſames Andenken erinnert Jn einer Diviſionsgefechtsſtel
lung wo nur ein mit Telegraphendrähten beſpanntes Bal
kengeſtell das einer Rieſenharfe gleich im einſamen Walde
ſtand den unterirdiſchen Sitz des Stabsquartiers anzeigte
lag vor dem Eingange dieſes Tuskulums ein Haufen glitzern
der Mineralien Exzellenz Dr honoris cauſa der fein
ſinnige Kenner der antiken Münzwelt erzählte mir daß
unſere Soldaten wenn ſie dieſe kugeligen Knollen beim Bau
von Schützengräben und Unterſtänden im Kreideboden fan
den ſie zuerſt für verroſtete Kanonenkugeln hielten bis ſie
ſie zerſchlugen und im Jnnern die metalliſchen Kriſtalle fan
den Jch konnte daran erinnern daß es dem Kriegsbericht
erſtatter Goethe der 1792 in dieſen Gegenden geweilt hat
ganz ebenſo gegangen iſt wie unſeren Soldaten bis er bei
der zufälligen Zerſtörung der ſeltſamen Kugel erkannte daß
ſie aus Markaſit kriſtalliſiertem Schwefeleiſenkies beſtand
Die Erſcheinung war ihm wertvoll genug um darüber als
glühender Naturforſcher der er war noch unter dem Ein
drucke der Kanonade von Valmy ein ganzes Tagebuchkapitel
zu ſchreiben

Durch Schützengräben ging unſer Weg weiter einer Be
obachtungsſtelle zu wo Artilleriſten in der Handhabung der
wunderbaren Ferngläſer und Entfernungsmeſſer geübt wer
den Kurz vor unſerem Eintreffen war in der Nähe eine
Granate explodiert deren ſcharfzackige Reißſtücke um die
Stellung herum verſtreut lagen Sehr tragiſch nahm man
dieſe Störung nicht Man ſtellte nur mit Genugtuung feſt
daß der Feind nicht etwa den Beobachtungsſtand entdeckt
habe der auch kaum zu entdecken ſein dürfte ſondern
ſich die Granate zufällig in die Gegend bei der von den
Franzoſen geübten Methode des Streuens verirrt Habe

Ein unterirdiſches Muſterdorf iſt das Lager einer Sani
tätskompagnie zu dem wir gelangten als wir an ſchanzen
den und exerzierenden jungen Truppen vorbeikamen die hier
ihren letzten Schliff erhalten und ſich gleichzeitig an das
feindliche Feuer gewöhnen Die Soldaten vom Roten
Kreuz haben ſich ſplitterſicher eingebaut Sehenswert war
namentlich der ſelbſtverſtändlich vollkommen granatenſicher
gedeckte Operationsſaal ein geräumiges blitzſauberes Ge
laß deſſen Operationstiſche durch Spiritusglühlicht blendend
hell erleuchtet werden können Jn einem Nebenraum ver

hier mitgefochten z ein Held iſt

bleiben ſolche Verwundete die vorerſt nicht transportfähig
ſind Er war eben belegt und mit zwei ganz in Decken ein
geüllten Tapferen die Bauchſchüſſe erhalten haben und nun
ganz ſtill liegen müſſen weil die Erfahrungen der neueſten
Kriegschirurgie gelehrt haben daß dann dieſe an ſich ſchwe
ren Verwundungen einen ſehr günſtigen Heilverlauf nehmen

Den Schluß des Beſuches längs der Front bildete die
Beſichtigung des Truppenlagers Fichtenheim einer ganz
eigenartigen und hervorragenden Anlage Nicht Menſchen
hände ſondern Elfen ſcheinen dieſe verſunkene Stadt gebaut
zu haben von der man wenn man längs des Waldes geht
nichts wahrzunehmen vermag Tritt man aber näher ſo
führen lieblich geBundene mit Brettern abgebordete Wege
von einer aus Naturhölzern gezimmerten Gartenlaube zur
anderen Dieſe Lauben ſind die Eingänge zu den unterirdi
ſchen Wohnungen bei deren Betreten man immer wieder aufs
neue überaſcht iſt über die traute Behaglichkeit und die
ſinnige Erfindungsgabe mit der es ſich unſere lieben Feld
grauen hier draußen ſo echt deutſch gemütlich einzurichten
wiſſen Jeder Raum iſt gut geheizt und durchlüftet überall
ſicht man Bilder an den Wänden Bücher auf den Borden
und die Eßkiſten zeigen daß die Lieben daheim mit guten
Gaben nicht kargen

Freilich am Ende als Es iſt wirklich eine ganze weitläufige Stadt mit vielen
Straßen die ihre Namen haben Der Kaiſer die Heerführer
von Einem Hindenburg Und andere ſind hier geehrt Wo
aber die Straßen aufeinander münden da iſt ein Schmuck
platz mit Baumpflanzungen und vor allem Teppichbeeten an
gelegt welche mit großem gärtneriſchen Geſchmack aus Mooſen
und farbigen Geflechten zuſammengeſtellt ſind Sie zeigen
Bilder und Sprüche den Kaiſeradler mit der Huldigung

Heil Kaiſer dir Ferner Sprüche wie Wir Deutſchefür ten Gott Gott ſtrafe England mit entſprechenden
Emblemen

Dieſes Fichtenheim iſt ſeit Februar errichtet worden
und was wohl zu beachten iſt auf einem Gebiete welches die
Franzoſen inzwiſchen mindeſtens zehnmal erobert zu haben
behaupten Freilich die ſchönen Erdwohnungen ſind nicht
umſonſt ſo ſicher gegen Artilleriefeuer eingedacht denn das
faßte liegt dem Feuer nahe genug Das ſollten wir noch er
ahren

Wir kamen an der ſehr praktiſchen unterirdiſchen Bade
anſtalt vorbei die das Waſſer für ihr geräumiges Plätſcher
becken aus dem Keſſel einer gleichzeitig zur Licht und Kraft
gewinnung dienenden Lokomobile empfängt und an der in
nordiſchem Stile ſtimmungsvoll zwiſchen die Waldbäume ein
gebauten Kapelle wo faſt täglich evangeliſcher und katho
liſcher Gottesdienſt iſt Dann beſuchten wir den am Ende der
Anlagen gelegenen Friedhof der auf Bergeshöhe mit herr
licher Ausſicht angelegt iſt Da beobachteten wir wie die
Franzoſen über unſere Höhe hinweg ein im Tale gelegenes
Dorf mit ſchweren Granaten bewarfen Dorf iſt zuviel ge
ſagt Dort hat einmal ein Dorf geſtanden längſt aber iſt
der letzte Mauerſtumpf vor dem täglich wiederholten Feuer
der Franzoſen eigeebnet Weshalb ſie dorthin ſchießen mögen
iſt ihr Geheimnis denn ſelbſtverſtändlich iſt der Platz auf
den der Feind genau eingeſchoſſen iſt von uns nicht beſetzt
Deshalb war die Sache nur für uns ärgerlich da wir durch
dieſes Dorf und auf der hinter ihm liegenden Straße die
mit Granaten beſtreut wurde unſeren Rückweg nehmen
wollten Vorerſt bot die Munitionsverſchwendung des
Feindes ein feſſelndes Schauſpiel da man den Einſchlag jeder
Granate auf etwa dreiviertel Kilometer Entſernung genau
beobachten konnte Schließlich muß die Stichflamme einer
Granate doch in einem der Trümmerhaufen ein paar Balken
gefunden haben denn Rauch und Flammen ſtiegen zum
Himmel während ſich ringsum noch immer weitere Granaten
einbohrten und gewaltige Erdtrichter aufriſſen

Gerade als wir uns zum Aufbruche von dem ſchönen
Muſtertruppenlager entſchloſſen begann der Feind auch da
hin ſein Feuer zu richten Aeber die verfluchte Schießerei
war mein Führer ein Leutnant unter deſſen ſachkundiger
Leitung die Anlagen entſtanden waren doch recht ärgerlich
Denn wenn ſie ihm ſeine Teppichbeete zerſchoſſen hätten ſo
hätte es einen Haufen Arbeit gekoſtet um alles wieder ſo
hübſch herzurichten Aber glücklicherweiſe trafen ſie nichts

Da die Beſchießung der Ortſchaft inzwiſchen ſchwächer ge
worden war und die Granaten unſere Straße nicht trafen
ſo nahmen wir dann doch den Rückweg durch das Neſt das
einen unheimlichen Eindruck machte in ſeiner völligen Ver
wüſtung während über den ausgeglühten Steinhaufen die
ehedem Bauerngehöfte waren nun wieder friſcher Brand
und Pulvergeruch lag

Und bald lagen die Kampfeshügel der Champagne auf
deren Kämmen noch fortwährend die ſilbernen Dampfballen
der Schrapnells aufblinkten fern hinter uns Aber unſere
Herzen blieben bei den Helden die dort auf den Höhen aus
harren

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der amtliche franzöſiſche Bericht

abend lautet Tagsüber herrſchte auf der ganzen Front Regen
und Nebel Jm Ailly Walde ſüdöſtlich von St Mihiel nahmen
wir drei hintereinander liegende Reihen Schützengräben Wir
faßten auch in einem Teile der feindlichen Stellung nordöſt
lich von Regniéeville Fuß

c B Rotterdam 6 April Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Oſtburg daß in der ganzen Nacht vom
Oſterſonntag zum Oſtermontag die Scheinwerfer arbeiteten
worauf geſtern früh die Geſchütze zu donnern begannen

Du warſt reichlich unfreundlich Steffen
Na ſollte ich vielleicht noch ganz beſonders liebenswürdig

zu dieſem arroganten Kerl ſein Der hat ja einen mächtigen
Künſtlertick Jch weiß gar nicht was ſich ſo ein Farbenkledſer
eigentlich einbildet

Rendefähr iſt einer unſerer erſten Maler Steffen
Da pfeife ich drauf Das fehlte auch noch das ſich hier

das Künſtlervolk noch mehr breit macht Es iſt wirklich keine
Geſellſchaft für uns mein Liebling das laß dir geſagt ſein
Jetzt aber komm her und gib mir einen Kuß Du weißt ja
gar nicht wie ſehr ich mich nach dir geſehnt habe du Geliebtes
Einziges

Er wollte die zarte Geſtalt haſtig an ſich ziehen aber
Marriet wich vor der mühſam unterdrückten Leidenſchaft die
aus ſeinen braunen Augen blitzte erſchreckt zurück

Laß das gebot ſie kalt Du weißt ich liebe deine
Zärtlichkeiten nicht

Baron von Graditz ſchwoll die Zornesader auf der Stirn
Dann aber lachte er beluſtigt auf und neckte fröhlich

Das gibt ſich mein Schätzchen Wenn du erſt meine
Frau biſt wird ſchon die Zimperlichkeit aufhören Jm übrigen
ſieh nur was ich dir mitgebracht

Er zog ein Etui aus der Taſche das er ſchnell öffnete
Ein koſtbarer Anhänger mit großen wundervollen Brillanten
funkelte Marriet entgegen

Wächſt dergleichen in den Jagdgründen Thüringens
fragte ſie etwas hohnvoll

Er r ihr prüfend ins Geſicht
und du lachſt gar nicht dazu Marriet Schmuck iſt doch

ſonſt deine Schwäche Was iſt denn mit dir geſchehen Was
hat dich denn in den drei Tagen die ich fern war ſo ver
ändert

Die Erkenntnis daß ich am Ende doch nicht ganz zu dir
paſſe Steffen Jch habe ſo viel nachgedacht

Der große blonde breitſchultrige Mann lachte beluſtigt
auf Dann zog er Marriet mit kühnem Griff in ſeine Arme

ſein Mund preßte ſich heiß und lange auf ihre zuckenden
ippen

Du du ſagte er ſie wieder und immer wieder küſſend
Jch werde dich lehren ſpröde zu ſein Du nicht zu mir

paſſen Kann man etwas Herrlicheres für mich denken
als du und immer wieder du Und ich BVin ich nicht ein
ſehr nachſichtiger Bräutigam Ertrage ich nicht alle deine

Launen voll rührender Geduld Komme ich nicht all deinen
verzeihe verrückteſten Wünſchen nach Bin ich nicht

ſelbſt hier lammfromm mit auf den Lauenſtein gegangen der
zu uns paßt wie die Fauſt aufs Auge Wir beide Marriet
wollen uns doch nichts vormachen Wir wollen beide das
Leben genießen Die Jdee von dir hier einige Wochen oder
gar Monate wieder auf Lauenſtein zu büßen iſt einfach ab
ſurd Aber als dein ergebener und getreuer Knecht mache ich
auch das mit

Wenn du aber hier grübeln willſt und tiefſinnige Ge
ſpräche führen über ſchier unerforſchliche Dinge da verſage
ich vollſtändig Die weiße Frau iſt mir ſchon gerade zum Ekel
geworden und weiß Gott treffe ich hier einmal den Geiſt der
Nachtwandlerin auf Lauenſtein ſo hat die holde Dame hier
ausgeſpukt deſſen kannſt du verſichert ſein

Altweibergewäſch das die Orlamünderin hier umgehen
läßt und du ſollteſt etwas Beſſeres tun als hier Geiſter
geſchichten und alte Sagen ſtudieren Es iſt ja geradezu
lächerlich du die gefeierte Gräfin Pleſſenſtein Wiedenburg
hier in der Einſamkeit vergraben

Jch brauche dieſe Stille Steffen als Uebergang für das
neue Leben

Na meinetwegen Jch hätte dir etwas anderes zuge
traut Es paßt nicht für ein Weltkind

Bin ich das Steffen
Aber natürlich Jch möchte dich auch nicht anders haben

Liebling Schön ſtolz und gefeiert das ſind die Weiber der
Graditzer immer geweſen

Aber keine war glücklich Steffen
Larifari Was heißt Glück Weil ſie überſpannte Ge

ſchöpfe waren und es nicht verſtanden den Reichtum den
ihnen das Schickſal zuwarf auszunutzen darum waren ſie un
glücklich unglücklich und untreu Marriet

dttefan ſah ſeiner Braut mit einem feſten harten Blick
in die Augen

Untreue ertragen wir Graditzer aber nicht fuhr er
dann mit dröhnendem Schritt auf und nieder ſchreitend fort
Nee da werden wir eklig Aber jetzt komm mein Herz ich

will Mama noch ſchnell begrüßen und mich dann umkleiden
um noch zum Mittagsmahl zurecht zu kommen Jch hoffe du
haſt mich bei der geiſtreichen Unterhaltung des Herrn Aſſeſſors
der ja mit ſeinen tiefgründigen Reden immer die Mittags

Fortſ folgttafel würzt nicht vermißt

W B Paris 6 April Der amtliche Bericht von geſtern
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Geſtern nachmittag 4 Ahr ab HörteRollen des Kanonendonners doch ſchien die

Richtung der Merfront zu kommen

Wieder franzöſiſche Flieger über Müllheim

WTB Müllheim Baden 6 April Geſtern abend
7 Uhr warf ein feindlicher Flieger zwei Bomben über der
Stadt ab durch die kein militäriſcher Schaden angerichtet
wurde aber drei Zivilperſonen getötet wurden

Jtalieniſche Munition für Frankreich
e B Mailand 6 April Nach dem Mailänder Cor

riere della Sera hat ſich die Angelegenheit der in Jtalien
für Frankreich hergeſtellten und teilweiſe noch in Arbeit be
findlichen Schrapnells geklärt Danach handelt es ſich um
regelmäßig von der Regierung erlaubte Fabrikation und
Ausfuhr im Austauſch mit anderen Erzeugniſſen die Jta
lien nötig braucht wie dies Jtalien für andere Produkte auch
mit anderen Ländern übt

Es iſt doch wohl etwas anderes ob man Lebensmittel
und Rohſtoffe oder Munition liefert

weiter das
cht aus der

Vom TauchbootKrieg
Ein engliſcher Dampfer von U 28 verſenkt

T V Amſterdam 6 April Nach einer Reutermeldung
wurde von U 28 bei Kap Finiſterre der engliſche Dampfer
South Point verſenkt Er hatte 4000 Bruttotonnen und

gehörte der Norfolk and Nortamerican Shipping Company
in Norfolk an Die Mannſchaft von 36 Köpfen wurde von
dem Dampfer Hollington nach Liſſabon gerettet

Englands Schwierigkeiten im Unterſeebootkrieg

e B Amſterdam 6 April Morningpoſt ſchreibt über
vie Schwierigkeit gegen den deutſchen Unterſeebootkrieg an
zukämpfen Es darf nicht vergeſſen werden daß die Admira
lität unter dieſen neuen unerwarteten und überaus ſchweren
Umſtänden einen ſchwierigen Stand hat Es liegt klar auf
der Hand daß die Anzahl kleiner Fahrzeuge die nötig ſind
um gegen Unterſeebootangriffe Schutz zu bieten eine bedeu
tend größere ſein muß als die Anzahl der Unterſeeboote ſelbſt
Beſäße unſer Land 200 bis 300 Zerſtörer mehr als es in Wirk
lichkeit hat dann wäre die Schwierigkeit verhältnismäßig
geringer

Die Lebensmittelteuerung in England

e B Wien 6 April Die Reichspoſt meldet mittel ar
aus London daß die Lebensmittelpreiſe im Monat März um
45 bis 60 v H geſtiegen ſind Jn Mancheſter betrug
die Steigerung bis 65 v H und in Liverpool bis 82 v H

Das Neue Wiener Tageblatt meldet aus Kopenhagen
Die Zahl der feiernden Hafenarbeiter in London
und Liverpool iſt auf zuſammen 17 250 geſtiegen

Weitere überfällige Dampfer
Zwei engliſche Frachtdampfer der Harvich

Linie die am Dienstag aus Sheerneß nach Kopenhagen ab
gefahren waren ſind überfällig und mutmaßlich in der Nord
ſee torpediert worden c

u

Neuer Aufſtand in Jndien
e M Mailand 6 April Sera berichtet über Amſter

dam aus Batavia In Kalkutta meuterten vier indiſche
Regimenter gegen ihre engliſchen Offiziere Die Unruhen
waren bei Abgang der Meldung noch nicht unterdrückt

Die türkiſchen Kämpfe
Die große Pauſe vor den Dardanellen

e B Rotterdam 6 April Der Korreſpondent des
Daily Chronicle auf Tenedos kündigt an daß die Unter

brechung der Aktion der verbündeten Flotte gegen die Dar
danellen noch einige Wochen fortdauern werde dann aber
werde ein entſcheidender Angriff erfolgen

Der erfolgreiche türkiſche Widerſtand
im Kaukaſus

c B Aus dem Haag 6 April Die Daily Mail meldet
aus Petersburg daß die Operationen der ruſſiſchen Armee
während der letzten ſechs Wochen im Kaukaſus ein nützliches
Beiſpiel dafür liefern daß der Widerſtand der Tür
ken zu Lande an den Dardanellen und am Bosporus nicht
leicht zu überwinden ſein werde Die Türken haben
bisher dort hartnäckig und tapfer gefochten und den Ruſſen
große Schwierigkeiten indenWeg gelegt Nach
dem ruſſiſchen Siege im Dezember wurde von einem raſchen
Vormarſch gegen Erzerum geſprochen aber derartige Erwar
tungen wurden durch die erneute Tätigkeit der Türken im Ge
biete des Schwarzen Meeres getäuſcht Der ruſſiſche rechte
Flügel wurde dadurch bedroht und es ſtellte ſich heraus daß
ein Vormarſch an irgend welcher Stelle der Front un
möglich wäre bevor die Gegend des Tſchorok geſäubert
worden war Nach einer Untätigkeit von zwei Monaten die
beide Armeen benutzten um ſich von den ſchweren Kämpfen
zu erholen ergriffen die Türken die Offenſive
Sie unternahmen in der letzten Februarwoche bei dem kleinen
Hafen Chopa dicht an der Grenze einen ſtarken Angriff und
verſuchten den r Flügel zu umfaſſen und ſeine vor
geſchobene Baſis in Bortſchka zu zerſtören Schließlich wurdenſie aber nach ſchweren Kampfen vertrieben Darauf chriſfen

die Ruſſen ihrerſeits die Feſtung Artwin an Sie könnten
zu beiden Seiten Artwins vorrücken und zwangen die tür
kiſche Garniſon den Ort zu räumen Die Türken aber er
griffen wiederum die Offenſive in der Nähe von Sarikaniſch
wo zuletzt im Dezember gekämpft worden war

Die chineſiſche Frage

e B Rotterdam 6 April Wie Daily Telegraph aus
an meldet hat Japan auf den Proteſt Chinas über die

japaniſchen Truppenlandungen eine entgegenkom
mende Antwort gegeben deren Einfluß bei den Unter

handlungen bereits bemerkba
nung daß ein Ausweg gefund
deſtens zwei Großmächte
neuen Unruhen in Chi

r iſt Jetzt beſteht die Hoen wird um ſo mehr als r
ihren Einfluß geltend machen um

i na vorzubeugen Weiter meldetDaily Telegraph von der ſofortigen Emiſſion einer inneren
chineſiſchen Anleihe im Betrage von 24 Millionen Dollars

m B Haag 6 April Daily Chronicle meldet aus
Peking daß in den letzten zwei Tagen eine merkliche Ent
ſpannung in den japaniſch chineſiſchen Verhandlungen ein
getreten ſei Allerdings ſcheine die britiſche Regierung
Japan freundſchaftlich darauf hingewieſen zu haben daß nach
Beendigung des europäiſchen Krieges die engliſchen Jnter
eſſen in China unfehlbar mit denen Japans zuſammenſtoßen
würden falls Japan auf der Erfüllung aller ſeiner Forde
rungen beſtehe Die Folge davon ſei daß Japan ſich nun
mehr verſöhnlicher zeige und die Hoffnung auf eine fried
liche Löſung des Streites weſentlich größer geworden ſei

England verlangt Aufklärungen von Japan
Daily Chronicle meldet aus Peking Jn diplomatiſchen

Kreiſen verlautet daß die britiſche Regierung die japaniſche
Regierung um Aufklärung wegen des Amfanges der bis
herigen Truppeneinſchiffungen erſucht habe Sie habe ferner
in freundſchaftlicher Weiſe durchblicken laſſen daß zwiſchen
den britiſchen und japaniſchen Intereſſen nach dem Kriege
beſtimmt ein Konflikt zu befürchten wäre falls Japan auf der
Erfüllung ſeiner Forderungen beſtände

t

Noch eine amerikaniſche Note
über Englands Seewillkür
e B Amſterdam 6 April Das amerikaniſche Preß

bureau veröffentlicht eine Note der Vereinigten Staaten über
Englands Maßregeln gegen den deutſchen Handel Die Note
weiſt darauf hin daß die Blockade eine neue Methode ein
führe Sie verhindere den freien Zugang zu vielen neutralen
Häfen die England nicht zu blockieren berechtigt ſei Das ſei
ein begrenzter Einbruch in die ſouveränen Rechte der Länder
deren Schiffe dadurch betroffen werden Wenn man auch zu
geben wolle daß die Art der Seekriegsführung große Ver
änderungen erfahren habe ſo wäre es doch leicht tunlich
Schiffen der neutralen Staaten freie Durchfahrt im geſetzlichen
Handel nach neutralen Häfen zu geſtatten Selbſt wenn die
Feinde Englands ſich nicht an die von den ziviliſterten
Staaten anerkannten Kriegsgebräuche halten heißt es in der
Note nach dem Reuterſchen Auszuge müſſe doch erinnert
werden an die Grundſüätze die England bisher genau befolgte
und Amerika könne ſich darum nicht vorſtellen daß England
nun willens ſei ſeine Handlungsweiſe einem Vorwurf aus
zuſetzen Weiter drückt die Note Eenugtuung aus über die
Verſicherungen Englands bezüglich der Anwendung der
Blockade Behandlung der beſchlagnahmten Schiffe und
Waren und ſpricht die Erwartung aus daß die praktiſche
Durchführung der Blockadebeſtimmungen ſoweit ſie die Rechte
Reutraler ſchädigt gebührend verändert werden wird ſo daß
amerikaniſche Schiffe von oder nach neutralen Häfen keine Be
läſtigungen erfahren es ſei denn daß ſie Konterbande oder
Waren aus oder beſtimmt für Häfen kriegführender Länder
an Vord haben Ferner enthält die Note die Vorausſetzung
daß England vollſtändige Schadenvergütung geben wird in
Fällen wo die Rechte der Neutralen verletzt werden ſollten
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Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Die Frühjahrsbeſtellung in Oſtpreußen
c B Königsberg 6 April Um die Wiederbeſetzung der

bis Februar von den Ruſſen beſetzten Teile der Provinz ſo
wie die Frühjahrsbeſtellung möglichſt zu fördern wird für
jeden Morgen Sommergetreide oder Hackfrüchte der in dieſen
Teilen Oſtpreußens beſtellt wird als Entgelt für die beſon
deren Schwierigkeiten eine Prämie von fünfundzwanzig Mark
ausgezahlt

Wie der Präſident der oſtpreußiſchen Landwirtſchafts
kammer bekanntgibt iſt nunmehr im Jntereſſe der Wieder
beſetzung der Provinz und der Frühjahrsbeſtellung die Rück
kehr der Flüchtlinge in alle Kreiſe der Provinz geſtattet
Ausgenommen ſollen im allgemeinen nur Frauen mit vielen
kleinen Kindern werden welche keine männliche oder weib
liche Arbeitskraft ſtellen können

Der Fährdampfer Verkehr nach Schweden

c B Kopenhagen 6 April Die deutſche Fähre auf
der Route Saßnitz Trelleborg führt ihre Fahrten unver
ändert fort Die Dampffähre Preußen traf heute früh
acht Uhr wie gewöhnlich in Trelleborg ein Von der Fähre
wurde auf der Fahrt nichts Ungewöhnliches bemerkt Rach
einer Stunde fuhr ſie wieder nach Saßnitz ab Um ſechs
Uhr abends traf die Preußen wiederum in Trelleborg
ein und wird planmäßig nach Saßnitz zurückkehren Die
beiden ſchwediſchen Fähren liegen dauernd ſtill Jn Trelle
borg iſt noch keine Beſtimmung darüber getroffen worden
wann die Fahrten wieder aufgenommen werden

Opferſinn deutſcher Auslandsſchulen

W TB Verlin 6 April Einen erneuten Beweis für den
Opferſinn Deutſcher im Auslande haben die Vorſtände der
deutſchen Schulen in Caracas r e und Nueva Hel
vetia Uruguay geliefert indem ſie beſchloſſen haben in
dieſem Jahre auf die Beantragung einer Reichsunterſtützung
zu verzichten Wenn man berüdſichtigt daß die deutſchenSchulen im Auslande in ihren wirtſchaftrichen Verhältniſſen

durch den Krieg meiſt recht empfindlich beeinträchtigt werden
und die Reichsunterſtützung einen nicht unweſentlichen Teil
ihrer Einnahmen bildet ſo wird der Beſchluß der genannten
beiden Schulen um ſo höher aufzufaſſen ſein

Halle und Umgebung
Halle 7 April

Zum Thema Hypothekennot wird aus Berlin berichtet
Es hat ſich aus den Kreiſen der Hausbeſitzer ſämtlicher Vor
ortgemeinden GroßBerlins eine Kommiſſion gebildet um
eine Linderung der beſtehenden Hypothekennot zu erwirken
So hat bereits eine jüngſt in Wilmersdorf ahgehaltene Ver
ſammlung der Hausbeſitzer beſchloſſen an den

r

veranlaſſen daß Zahlungserleich
für ewordene und noch während derKriegszeit fällig werdende otheken durch geſetzliche Maßregeln herbeigeführt werden Webrigens hatten die Vorſitzen

den des Zentralverbandes deutſcher Haus und Grundbeſitzer
vereine und des Bundes Berliner Haus und Grundbeſitzer
kürzlich betreffs der Lage des Haus und Grundbeſitzes eine
Audienz beim preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter dem be
kanntlich das Hypothekenbankweſen unterſtellt iſt Der
Miniſter iſt geſetzgeberiſchen Maßregeln nicht geneigt da er
vom Vorliegen eines allgemeinen Notſtandes des Haus und
Grundbeſitzes nicht überzeugt iſt ſagte indeſſen auf Grund
niſſe Materials eine nochmalige Prüfung der Verhält
niſſe zu

Militäriſche Beförderungen Es wurden befördert zu Ober
leutnants die Leutnants der Reſerve Böhm er des Jnf Regts
Nr 116 Halle jetzt im Landw Jnf Regt Nr 115 Altenburg
Michel des 4 Garde Gren Regts z F Halle jetzt beim Erſ
Bat des Reſ Erſ Regts Nr 1 zum Leutnant der Reſerve der
Viszefeldwebel Kamprath Halle des Gren Regts Nr 2 jetzt
bei dieſem Regiment der Leutnant der Reſerve Pirl der Train
Abt Nr 4 Halle jetzt bei der Fuhrp Kol 1 der 52 Jnf Div
zum Oberleutnant ebenſo der Leutnant d R v Rohr des Drag
Regts Nr 4 Halle jetzt im Reſ Drag Regt Rr 3 zu Leut
nants der Reſ die Vizefeldwebel Becker und Schönfeld
Halle im Reſ Jnf Regt Nr 27

Zur BVeſchlennigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädt
Verwaltung erſucht der Magiſtrat alle Unternehmer und Liefe
ranten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädtiſchen
Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen zur Prüfung und
Zahlungsanweiſung einzureichen unter dem Hinzufügen daß bei
Nichterfüllung dieſes Wunſches die Säumigen in Zukunft bei Ver
gebung von Lieferungen und Arbeiten ausgeſchloſſen werden

Poſtanweiſungsverkehr mit Belgien Nach Mitteilung des
Reichs Poſtamts vom 22 2 iſt der Poſtanweiſungsverkehr zwiſchen
Deutſchland und den nachſtehend aufgeführten Poſtorten Belgiens
eingeführt worden der auch zur Geldüberweiſung von und für
belgiſche Kriegsgefangene in Deutſchland dient Die Poſtorte ſind
Aloſt Antwerpen Arlon Ath Audenarde Baſtogne Beverloo
Truppenübungsplatz Braine le Comte Brügge Brüſſel Charle

roi Chimay Courtrai Dinant Gent Hal Haſſelt Huy Libra
mont Löwen Lüttich Maeſeyck Marche Mariembourg Mecheln
Mons Namur Reufchateau Prov Luxemburg Ottignies
Soignies Sottegem Spa Thuin Tirlemont Tongeren Tournat
Verviers und Virton Die Poſtanweiſungen Meiſtbetrag 800
Mark ſind unter Verwendung des Formulars für den Auslands
verkehr in deutſcher Währung auszuſtellen Mitteilungen des Ab
ſenders auf dem Poſtanweiſungsabſchnitt ſind unter keinen Um
ſtänden ſtatthaft Ebenſo iſt das Verlangen der Eilbeſtellung der
telegraphiſchen Uebermittelung ſowie der Beſchaffung eines Aus
zahlungsſcheines unzuläſſig Die Auszahlung der Poſtanweiſungen
in Belgien an die von der Auszahlungs Poſtanſtalt zuvor benach
richtigten Empfänger erfolgt am Poſtſchalter Hierbei wird der
Umrechnung der Beträge das Verhältnis von 100 Mark 125
Franken zugrunde gelegt Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene
oder von ſolchen ſind gebührenfrei Für die Benachrichtigung der
Empfänger in Belgien wird jedoch eine Gebühr von 10 e erhoben
die auf der Rückſeite der Poſtanweiſung in Freimarken zu ver
rechnen iſt

Die Annahme von Poſtpaketen nach Argentinien Columbien
Coſta Rica Griechenland den italieniſchen Kolonien Benadir
Erythrea Libyen Niederländiſch Jndien Panama Paraguay
Spanien nebſt den Balearen und Kanariſchen Jnſeln Uruguay
und Venezuela muß bis auf weiteres eingeſtellt werden Die in
der letzten Zeit nach dieſen Ländern abgeſandten während der
Beförderung angehaltenen Pakete werden den Abſendern wieder
zugeſtellt werden Wegen des Poſtfrachtſtückverkehrs erteilen die
Poſtanſtalten Auskunft

Für die Verwundeten in den Lazaretten wurden bei uns
folgende Liebesgaben abgegeben Herr Hintz 11 Monatshefte
Ungenannt 5 Bücher

FußballStädtekampf Halle Magdeburg Zwiſchen den reprä
ſentativen Mannſchaften von Halle und Magdeburg iſt ein Fuß
ball Städtekampf vereinbart worden der am 9 oder 16 Mai in
Halle zur Entſcheidung gelangen ſoll

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um
gegend hält morgen Donnerstag abends 389 Uhr im Ver
einshaus St Nitkolaus ſeine Monatsverſammlung ab Ehe
malige Kameraden die dem Verein noch fernſtehen und bei
zutreten beabſichtigen ſind willkommen

Provinzial Nachrichken
4 Diemitz 6 April Schulſache Die Aufnahme der

AbcSchützen findet am Dienstag den 13 April früh 9 Uhr ſtatt
aufnahmefähig ſind nur ſolche Kinder die bis zum 30 September
das 6 Lebensjahr erreichen Bei Kindern welche wegen Körver
r uſw bereits ein Jahr zurückgeſtellt waren iſt das ärzt
liche Zeugnis vorzulegen Da der bisherige Rektor Herr Otto
Winter dem Rufe nach Reukölln gefolgt iſt verſieht bis auf
weiteres der älteſte Lehrer Herr Georg Meyer die Rektorats
geſchäfte

Zerbſt 6 April Höchſtpreiſe für den Kleinver
kauf von Kartoffeln Von der Kreisdirektion für den
Kreis Zerbſt ſind die Kleinhandelspreiſe für Speiſekartoffeln nach
der vor einiger Zeit erfolgten Erhöhung der Produzentenhöchſt
preiſe durch den Bundesrat nunmehr für die Sorten Daber Jm
perator Magnum vonum Up to tate Topas und Jnduſtrie für
ein Pfund auf 7 Pfennig für einen Zentner auf 5,30 Mark für
alle übrigen Sorten und für die genannten ſoweit ſie nicht den
Mindeſtdurchmeſſer von 4 Zentimetern haben für 1 Pfund auf
6 Pf für 1 Zentner auf 5 Mark feſtgeſetzt worden

Bretleben 5 Selbſtmord Hier hat im Wein

Eingabe zu richten um
terungen für bereits fällig

5 April
reichſchen Gaſthauſe am Bahnhof ein ſeit Dienstag wohnender
Elektro Jngenieur aus Erfurt ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ende gemacht Der Unglückliche war 38 Jahre alt aus BViſchleben
gebürtig und in Erfurt in Stellung geweſen Er erſchoß ſich in
dem Augenblicke als einer ſeiner Freunde den er ebenſo wie auch
ſeine Angehörigen von ſeinem Vorhaben benachrichtigt hatte
hierher gekommen war und Einlaß in ſein Zimmer begehrte Der
Grund zur Tat iſt unbekannt

Helbra 6 April Der Kreistag des Mansfelder
Seekreiſes hat in ſeiner letzten Sitzung u a beſchloſſen zur
Deckung der durch den Krieg erwachſenen Verpflichtungen eine
weitere Anleihe von 1 Million Mark aufzunehmen die mit 5,15
Prozent verzinſt wird Ferner iſt beſchloſſen worden eine Bei
hilfe im Betrage von 17833 Mark zum Bau n
Straße von hier nach dem Bahnhof Ziegelrode der im Bau

Viel Unglück auf einmal Der
begriffen iſt zu gewähren

Gernrode 5 April
Beſitzer des Gaſthofs Markgraf Gero hier hatte das Unglück
auf der Straße auszugleiten und einen Knöchelhbruch zu erleiden
Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus 7 Quedlinburg
gebracht Wenige Tage darauf traf die Nachricht ein daß ein im
Felde ſtehender Sohn gefallen war und am ſelben Tage war
der Vater am Herzſchlage in Quedlinburg verſchieden

Erfurt 5 April Zählung der erbeuteten Eiſen
bahnwagen feindlicher Staaten Die Königl Eiſen
bahndirektion Erfurt hat angeordnet daß am 10 und 15 April
die ſämtlichen erbeuteten belgiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen

undesrat eine
Perſonen Gepäck und Güterwagen zu zählen ſind Eine gleiche
Verfügung iſt auch für die bayeriſchen Eiſenbahnen ergangen
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a Oberhof 5 April Skiläufe 3 genoſſen dieſes Jahr
die Seltenheit einer Oſterfahrt Jn der Umgegend war eine un
durchbrochene Schneedecke von einem Meter Höhe vorzufinden

J Eiſenberg 5 April Anläßlich der Konfirmation
ſeines Sohnes hat der Fabrikbeſitzer Karl Kirſchten der von ihm
errichteten Otto Kirſchten Stiftung weitere 10 000 Mark über
wieſen

4 Steinbach 5 April Durchs Glasdach gebriochen
Jn einer hieſigen Fabrik ſtürzten zwei Mädchen beim Reinigen
eines Glasdaches das v nachgab in den darunter befind
lichen Maſchinenraum Durch den Fall zog ſich die 24jährige
Marie Hoßfeld ſchwere innere Verletzungen zu die ihren Tod
herbeiführten Die 17jährige Minna Kehr wurde ebenfalls erheb
lich verletzt ſo daß ſie ins Marienthaler Krankenhaus übergeführt
werden mußte

Altenburg 5 April Die älteſte Prinzeſſin
Europas, Prinzeſſin Thereſe von Sachſen Altenburg iſt amSonnabend nachmittag im 92 Lebensjahre geſtorben Prinzeſſin
Thereſe war am 9 Oktober 1823 als zweite Tochter des Herzogs
Joſef von Sachſen Altenburg der der Regierung zugunſten ſeines
Bruders des Herzogs Georg entſagte und am 25 November 1868
ſtarb geboren Von ihren Schweſtern war die älteſte Marie die
Gemahlin des Königs Georg V von Hannover von den beiden
jüngeren Schweſtern war Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Großherzog
Peter von Oldenburg und Prinzeſſin Alexandra mit dem Groß
fürſten Konſtantin Nikolagjewitſch vermählt Die greiſe Fürſtin
die älteſte Prinzeſſin Europas erfreute ſich bis in ihr hohes Alter
einer großen körperlichen und geiſtigen h Jm Sommer
nahm ſie ſeit langer Zeit Aufenthalt im Schloſſe Zur fröhlichenWiederkunft bei Hummelshain in dem einſt auch König Georg V
von Hannover mit dem Kronprinzen von Hannover und den Prin
zeſſinnen Friederika und Mary von Hannover als Gaſt ſeines
Schwiegervaters nach der Schlacht bei Langenſalza bis zu ſeiner
Abreiſe nach Wien ſeinen Aufenthalt genommen hatte Die Prin
zeſſin war mit ihrem Großvater dem Herzog Friedrich und ihrem
Vater dem ſpäteren Herzog Joſeph im Jahre 1826 mit in das
neuerrichtete Herzogtum Sachſen Altenburg eingezogen und hat
hier lebend fünf Fürſten auf dem Throne geſehen

Vermiſchtes

Schiff verloren
W B Amſterdam 5 April Aus Newyork wird be

cichtet Der holländiſche Dampfer Prints Maurits ging
Sonnabend im Sturm mit 49 Mann Beſatzung und 4 Paſſa
gieren auf der Höhe von Kap Hatteras verloren

Durch den Krieg getrennt Das Ehepaar Rohmann das ſich
unter den Zivilinternierten in Frankreich befand iſt während
ſeiner Gefangenſchaft durch die franzöſiſchen Behörden getrennt
worden Herr Rohmann wurde bereits im November ausgetauſcht
und kam nach Der zurück während er von ſeiner Frau
ſeither keinerlei Nachricht empfing Nachforſchungen haben jedoch
ergeben daß Frau Marie Rohmann 63 Jahre alt bereits am
8 Januar in Genf eingetroffen und am 9 Januar nach Singen
gekommen war von da ab fehlen weitere Anhaltspunkte über ſie
Es iſt nun anzunehmen daß ſie ſich ohne Kenntnis der Rückkehr
und des Aufenthalts ihres Mannes irgendwo in Deutſchland t
hält Wer etwas von dem Aufenthalt der Frau Rohmann weiß
wird gebeten dieſen dem Leiter der Preußiſchen Uebernahmeſtelle
für die deutſchen Flüchtlinge aus Frankreich Stadtverordneten
Fleiſcher in Frankfurt a mitzuteilen damit es gelingt die
beiden durch den Krieg voneinander getrennten Ehegatten wieder
in Verbindung zu bringen WTB

Letzte D Depeſchen

Der Tauchboot Krieg
WTB London 6 April Reuter Der engliſche

Dampfer Northlands wurde geſtern vor Beachy Head torpe
diert Die Mannſchaft wurde gerettet

WTB London 6 April Der Flottenkorreſpondent der
Morning Poſt ſchreibt Die Verheerungen der deutſchen

Unterſeeboote dauern mit aufreizender Einförmigkeit von der
Nordſee bis zum Kap Finiſterre fort Es iſt eine ſeltſame
Lage Einerſeits ſagt man uns daß die engliſche Flotte eine
vollſtändige Seeherrſchaft ausübe andererſeits leſen wir täg
lich von Verluſten eines oder mehrerer Schiffe in den heimat
lichen Gewäſſern Unſere große Flotte befindet ſich irgendwo
und die Tatſache daß ſie ſich irgendwo befindet nötigt Deutſch
land zur Seeräuberei unter See Das Blatt fährt fort
Was nützt es ein Schiff zu bauen das 254 Millionen S koſtet
wenn es nicht in See gehen kann außer in großer Entfernung
von der Baſis der Tauchboote Wenn der Feind ſo entgegen
kommend wäre uns zu einer Schlacht in der Mitte des Stillen
Ozeans einzuladen wäre alles ſchön Unterſeeboote und
Minen haben tatſächlich jetzt die Flotte zwiſchen Wind und
Waſſer gefaßt und es hat keinen Zweck anzunehmen daß
dieſe neuen Elemente etwas Vorübergehendes oder Unbedeu
tendes wären Die Löſung des Problems mag durch die
Waſſerflugzeuge möglich ſein aber das liegt mehr in der Zu
kunft als in der Gegenwart Laßt uns alle hoffen daß die
Löſung kommen wird

Die engliſchen Handelsſchiffsverluſte
im März

VTB London 6 April Laut Mitteilung des Handels
amtes ſind im Monat März 33 engliſche Dampfer mit einem
Tonnengehalt von 61 383 verloren gegangen Hiervon wur
den 26 Schiffe mit 49 449 Tonnengehalt torpediert ein Schiff
von 115 Tonnengehalt lief auf eine Mine Jnsgeſamt kamen
bei den Schiffsverluſten 217 Biann ums Leben Die Zahl der
verloren gegangenen S iffe beträgt 23 mit einem
Tonnengehalt von 83110 hiervon wurden drei torpediert

Hollands Maßregeln gegen den Mißbrauch ſeiner Flagge
M TB London 6 April Reuter meldet aus Waſhington

Die holländiſche Regierung hat der der Vereinigten
Staaten mitgeteilt daß keinem fremden Schiffe welches die
holländiſche Flagge mißbraucht hat geſtattet werden wird
volländiſche äſſer zu durchfahren

Soziale Kämpfe in England
B London 6 April Jn Liverpool haben von 2000

Hafenarbeitern die am Freitag in den Ausſtand getreten
waren 500 die Arbeit wieder aufgenommen Jn den Be
zirken Birmingham und Walſall erklärten 3000 Lederarbeiter

h Mittwoch nicht t Arbeit t würden wenn
In den ge

nannten Bezirken wird der größte Teil der Lederausrüſtung
für die neue Armee hergeſtellt

W B London 6 April Am Sonnabend hatten ſich in
die Liſte 30 000 Frauen eingeſchrieben die bereit ſind wäh
rend des Krieges Arbeit zu übernehmen Der Verein der
Laden und Handlungsgehilfen der 25 000 Mitglieder zählt
von denen 8000 in das Heer eingetreten ſind proteſtierte in
einer am Sonntag in Mancheſter abgehaltenen Verſammlung
en daß die Arbeitgeber ſie durch billige Frauenarbeit
erſetzen

Lebensmittelteuerung in Petersburg
WTB Petersburg 6 April Der Rjetſch meldet Die

Lebensmittelteuerung in Petersburg nimmt einen außer
ordentlichen Umfang an Die Lage der ärmeren Schichten iſt
verzweifelt Noch entſetzlicher als die Teuerung iſt der binnen
kurzem zu erwartende vollſtändige Mangel an Lebensmitteln
Trotz der von der Stadt getroffenen Maßnahmen ſei es frag
lich ob beim jetzigen Kriegszuſtand Zufuhren zu ermöglichen
ſeien Der Mangel an Lebensmitteln demoraliſiert die Ve
völkerung und drückt die Kriegsbegeiſterung nieder
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Deutſche Flieger über Belfort
W TB Paris 6 April Journal meldet aus Montbeliard

Jn der Nacht vom Donnerstag auf Freitag überflogen ſechs
Ta u be n Belfort und warfen ſechs Bomben ab ohne Schaden
anzurichten

Ein franzöſiſches Flugzeug in der Schweiz interniert
WTB Pruntrut 6 April Schweizeriſche Depeſchenagentur Ein franzöſiſcher Zweidecker der von Wahhen

verfolgt ſich auf der Flucht verirrte mußte abends auf ſchwei
zeriſchem Gebiet bei Pruntrut niedergehen Beide Flieger
Führer und Beobachtungsoffizier wurden in das Rathaus
vor den Schweizeriſchen Militärſtab geführt und dann in
einem Hotel interniert Der Vorfall rief unter der Bevölke
rung ziemliche Aufregung hervor

Erweiterung des ſchweizeriſchen Ausfuhrverbotes
W B BVern 6 April Der Bundesrat hat das Ausfuhr

verbot auf folgende Artikel ausgedehnt Biskuit und feinere
Backwaren mit und ohne Zucker friſche Milch und Milch
produkte elektriſche Zünder für Automobile Kupfererze Blei
und Bleiglanz

Ein Sieg in der Luft
W B Budapeſt 6 April Der Kriegsberichterſtatter des

Az Eſt meldet vom nordöſtlichen Kriegsſchauplatz über einen
Luftkampf zwiſchen einem öſterreichiſchungariſchen Flieger
und drei ruſſiſchen Flugzeugen Die ruſſiſchen Flugzeuge ver
folgten geſtern den öſterreichiſchungariſchen Flieger der
Bomben auf ſeine Verfolger warf Eine ruſſiſche Maſchine
wurde getroffen und fiel aus 1500 Meter Höhe zu Boden Die
zwei anderen ruſſiſchen Flieger gerieten in eine Luftſtrömung
und ſtürzten ab Der öſterreichiſch ungariſche Flieger entkam
unverſehrt

Feld marſchall v d Goltz über die Darda
nellenforts und die türkiſche Armee
W TB Budapeſt 6 April Generalfeldmarſchall von der

Goltz beſuchte heute vormittag auf der Durchreiſe nach Kon
ſtantinopel den Miniſterpräſidenten Grafen Tisza und den
Landesverteidigungsminiſter Baron Hazai Einem Mit
arbeiter des Az Eſt erklärte er er halte die Dardanellen
forts für uneinnehmbar Es ſei unbegreiflich wieſo Europa
wegen der Dardanellen beunruhigt ſein konnte Die Türkei

e über eine viel mächtigere und ſtärkere Armee als man
glau

Eine ernſte bulgariſche Warnung
an Serbien

WTB Sofia 6 April Agence Bulgare Jn Beant
wortung des vom ſerbiſchen Geſandten unternommenen
Schrittes betreffs des Aufruhrs von Muſelmanen im Gebiet
von Valandova welchen das Preßbureau in Niſch ſo leichthin
als Jnvaſion von Komitatſchis und bulgariſchen Soldaten auf
ſerbiſches Gebiet darſtellte hat das Miniſterium des Aeußern
an die ſerbiſche Geſandtſchaft eine Note gerichtet in der es
den wahren Sachverhalt nach den Berichten der Grenzbehörden
darſtellt und insbeſondere das einwandfreie Verhalten der
bulgariſchen Grenzpoſten herporhebt die v Möglichſtes taten
um den verlaſſenen ſerbiſchen Poſten zu ſchützen und der ver
folgten Bevölkerung die Zuflucht zu verweigern da es un
möglich iſt ihr Obdach z geben Die Note verlangt die Er
greifung von Maßregeln damit die ſerbiſchen Truppen bei
Verfolgung der aufrühreriſchen Bevölkerung nicht in die Lage
komme auf bulgariſche Grenzpoſten zu ſchießen und Zwiſchen
ſälle herbeizuführen deren Folgen ungemein ernſt ſein

en

Bombenwürfe in Coimbra
WTB London 6 April Die Times melden aus

Liſſabon Ein ernſtlicher Tumult entſtand am 2 April in
Coimbra gelegentlich der Karfreitagsprozeſſion Den Anlaß
dazu bildeten Rufe einer Gruppe von demokratiſchen Führern
die ſich in einer Apotheke zuſammengefunden hatten Schüſſe
wurden gewechſelt und vier Bomben vom Dache der Apotheke
geworfen wodurch fünf Perſonen verwundet wurden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 April Die Börſenſpekulation mußte in der
jüngſten Zeit ihre Begeiſterung für gewiſſe Werte der Kriegs
induſtrie büßen Die hochgeſpannten Erwartungen die ſeitens der
Lokalſpekulation an die Dividendenerklärung dieſer Aktiengeſell
ſchaften geknüpft und denen durch zum Teil wilde Kursſteigerungen
Ausdruck verliehen wurde wollen ſich nicht erfüllen Wenigſtens
ſind bisher nur in Ausnahmefällen ſehr hohe Schätzungen erreicht
worden Heute fügte die ſeitens der Aktiengeſellſchaft Gu ſt a v
Genſchow vorgeſchlagene Dividende jenen Enttäuſchungen eine
neue hinzu Die Nichterhöhung des auszuſchüttenden Erträgniſſes

n zu einer kräftigen Ermattung des Kurſes und auch andere
ogenannte Kriegswerte wie Daimler Motoren und Rheinmetallmußten dem Angebot Opfer bringen Dagegen vermochten ſich

Deutſche Waffen und Ludw Loewe gut zu behaupten und Abler
Oppenheimer die ihren höchſten bisherigen Kursſtand erreichten

ſowie Schwartzkopff zogen an Auch Deutſche Wolle und Fahrzeug
Eiſenach waren gefragt
niedriger Bergmann Elektrizität behaupteten ſich Von Mon

e

Dagegen ſtellten ſich Mix Geneſt
tau

aktien beſſerten PhönixAktien weiter merklich auf auch Caro
en zogen an Jn guter Haltung verkehrten ferner Rheinſtahl

Aumetz Hohenlohe Oberkoks und Bismarckhütte Deutſche An
leihen s es herrſchte Nachfrage bei meiſt höheren Preiſen

fern Rerhget e W Deviſen waren Cable
rdiſche Deviſen etwas höher gefragt TägliGeld ca 4 Proz rivatdiskont ca 4 Proz Seiras gtiches

Getreide

Berlin 6 April Auch nach der mehrtägigen Unter
brechung des Verkehrs am Getreidemarkte war eine ebung des
Geſchäftes nicht zu bemerken Neue Zufuhren ſind nur in ſehr be
jchränktem Maße eingetroffen und ſind meiſtens ſchon feſt dispo
niert ſo daß für den freien Verkehr nur noch ſehr wenig übrig
bleiben Die Tendenz war feſt Mais und ausländiſche Gerſte
rollend wurden zu unveränderten Preiſen von den Kommiſſions
häuſern aufgekauft Mais loko wurde mit 625 bis 630 Mark aus
ländiſche Gerſte loko mit 650 Mark und höher bezahlt Am Mehl
markte war das Geſchäft ruhig Die Gemeinden kauften Weizen
mehl zu 39 Mark Roggenmehl zu 35 Mark Ausländiſche Weizen
kleie wurde zu 39 und Roggenkleie gehandet Wetter Bedeckt

Vom internationalen Zuckermarkt
Jn Ware der alten Ernte fand während der Berichtwoche nur

geringfügiges Geſchäft ſtatt Nachdem die Aufnahme der Be
tände erfolgt iſt dürfte die Verteilungsſtelle in Berlin mit der
inziehung der Ware beginnen und dann dürfte die Verteilung

allmählich in Gang kommen Wie verlautet ſollen demnächſt
10 Prozent zum Verkauf bezw zur Verteilung freigegeben werden
damit die Raffinerien in die Lage kommen ihren Betrieb ohne
Unterbrechung aufrecht erhalten zu können Jn Ware der kom
menden Ernte zur Lieferung führte das im allgemeinen ruhige
Geſchäft zu einigen Abſchlüſſen Die Herſteller von Rohware
zeigen nur recht wenig Neigung Vorverkäufe vorzunehmen Die
verſchiedenſten Gründe ſprechen dabei mit Zunächſt ſind es die an
ſich ganz unſicheren Verhältniſſe die in bezug auf ein vielleicht
ſchon in der nahen Zukunft liegendes Verhalten der Reichsregie
rung beſtehen Ein Eingreifen der Geſetzgebungsmaſchine auch
für Ware der neuen Ernte iſt durchaus möglich Dann aber ſind
die Herſteller von Rohware nicht geneigt die Forderungen der
Käufer ohne weiteres zu erfüllen Dieſe gehen den Verkäufern
viel zu weit Und eine Forderung die die Geſchäfte in
will falls der eventuell von der Regierung feſtgelegte Höchſtpreis
nicht mindeſtens dem Anſchaffungspreis entſpricht kann für den
Verkäufer natürlich ebenſowenig verlockend ſein wie die Forde
rung die Geſchäfte ſeien nichtig falls ſich Deutſchland am 1 Okt
1915 noch mit einer Großmacht in kriegeriſcher Verwickelung be
findet Die getätigten Abſchlüſſe zum größten Teil als Deckung
gegen Abſchlüſſe in Kaufrüben von den Fabriken vorgenommen
geſchehen zu rund 12 Mark für den Zentner ohne Sack wobei neben
den Raffinerien auch Meinungshändler als Käufer auftraten
Einer größeren Entfaltung der Geſchäfte ſteht immer noch das
Fehlen der Möglichkeit einer Gegendeckung im Sichtverkehr ent
gegen Uebrigens iſt der Prager Sichtmarkt ja nun wieder nach
kurz vorher erfolgter Wiedereröffnung geſchloſſen worden Jn
raffinierter Gebrauchsware fanden nur wenige Geſchäfte ſtatt
Der Oſterbedarf iſt bereits vorher gedeckt worden und zudem haben
die Raffinerien da ſie ſo gut wie ausverkauft ſind nichts Weſent
liches mehr abzugeben gehabt Nachdem die Raffinerien von der
Verteilungsſtelle genügende Rohware empfangen haben werden
das dürfte binnen kurzem geſchehen iſt auch ſeitens der
Raffinerie Vereinigung eine neue Freigabe von raffinierter Ware
zu erwarten deren Unterbringung ſehr glatt vonſtatten gehen
dürfte da der Kleinhandel ſowohl als auch die Zucker verbrauchen
den Gewerbe ſich einzudecken haben Die Abforderungen auf alte
Abſchlüſſe waren wieder reichlich Leider trat wieder Eiſenbahn
wagenmangel hervor der die Ablieferungen verzögerte Die Ab
ſchlüſſe in Kaufrüben gehen weiter vor ſich und es werden für
den Zentner bis zu 1,40 Mark geboten Trotzdem begegnet dieſes
Angebot nicht allgemeinem Jntereſſe Verſchiedentlich namentlich
im Oſten des Deutſchen Reiches dürfte daher eine recht erhebliche
Einſchränkung des Rübenanbaues eintreten Zahlenmäßige Feſt
ſtellungen laſſen ſich noch nicht treffen Die jetzt angenommene
Möglichkeit einer Einſchränkung gegenüber dem Anbau des Vor
jahres ſchwankt zwiſchen 15 25 Prozent Die Witterung hat ſich
im Berichtsabſchnitt nur wenig den Wünſchen der Landwirte ent
ſprechend geſtaltet Es war im allgemeinen zu kalt und zu naß
und die Feldarbeiten konnten nicht in der gewünſchten und not
wendigen Ausdehnung ausgeführt werden Nunmehr wird
dringend der Eintritt längere Zeit anhaltenden vorzüglich warmen
und trockenen Wetters gewünſcht damit das Verſäumte nachgeholt
werden kann

Von den Preisvereinigungen für Produkte Die Preisver
einigungen für B Produkte halten am Freitag den 9 April im
W r des Deutſchen Stahlwerksverbandes zu Düſſel
dorf Verſammlungen ab in denen auch die Preiſe erhöht werden
ſollen Jm freien Marktverkehr iſt der Mindeſtpreis für Stab
eiſen Bleche und Walszdraht bereits um 5 bis 10 Mark pro Tonne
geſtiegen ſo daß die in Betracht kommenden Konventionen voraus
ſichtlich um dieſen Satz den Mindeſtpreis für Lieferungen im
dritten Quartal 1915 heraufſetzen werden

PortlandZement Rudelsburg G in Bad Köſen Eine
Dividende i V 8 Proz wird diesmal nicht verteilt Das un
günſtige Ergebnis wird in erſter Linie auf den erheblichen Ab
ſatzrückgang der insbeſondere durch den Krieg hervorgerufen
wurde zurückgeführt

Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſndikat Der preußiſche
Fiskus hat für den Monat April wieder 150 000 To Hochofenkoks
zu Miſchungszwecken für Lokomotivenheizung beſtellt wodurch der
Koksmarkt dauernd eine Erleichterung erfährt

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 6 April Weizenkleie unverändert Wetter
ſchön

Schmalz

Hamburg 6 April Schmalz 142 145 148 147 feſt
Amerikanische Warenmärkt e

Chicago 5 April Weizen Mai 156 Juli 124
September 111 Mais Mai 736 Juli 7555 Maihafer 564
Schmalz Mai 10,05 Juli 10,32 Pork Mai 17,02 Juli 17,85
Rippen Mai 9,92 Juli 16,25 September 1052

Newyork 5 April Weizen Mai 163 Juli 13154 Weizen
loko Mai 166 Juli 167
Kaffee 8

Mais loko 81 Mehl 6,80 6,90

Wasserstände
bedeutet über unter Null
Iser Eger Elbe Moldau

Fall Wuchs

c 3 o ittenberg2 RosslauBud eis 2 Barby aar z e Mag l urgBrandeis Tangermde eMelnik NittenbergeLeltmeritz 4 Dömitz 77Aussig h bBoizenburgDres en 0,34 8 m HohnstorfTorgau 2 l 7 TIPauenburg 7
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D 7
ür den örtlichen Teil für e ericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten DrKarl Baer, für den Angeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto vSendel Sänmtlich in Halle
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